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142.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 § — 4,
außerhalb des Bezirks l 20 4 , Monats-

abonnunent nach Verhältnis.

Diknsiag den 3 . Dezember

Jnscrnonsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

1889.

Bestellungen
auf den

für den Monat
Dezember

wollen bei der nach st gelegenen Po st anstatt
oder bei dem den Ort begehenden Postboten  ge¬
macht werden.

Tages 'NeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

** Nagold.  2 . Dez . Der Winter hat sich
diesmal ganz unvermutet , wenn auch bis jetzt noch mit
mäßiger Kälte , eingestellt . Die geheizten Zimmer

^sind jetzt , namentlich den älteren Personen , recht
wohlthnend . Sollten nicht auch die Kirchen , soweit
sie es noch nicht sind , den Besuchern diese Wohl-
that darbieten ? Wir Nagolder haben dieselbe mit
mehreren Orten des Bezirks . Das Heizen unserer
sechs Oefcn aber kostet Geld . Vor 2 Jahren ist
für diesen Zweck eine Kollekte veranstaltet worden.
Unterdessen ist aber die Kirchenheizungskasse , welcher
jene Kollekte zuslosz, total leer geworden , und mit
der gestern geschehenen Heizung ist auch der Koh¬
lenvorrat vollständig erschöpft worden . Im Laufe
dieser und der kommenden Woche wird daher von
Seiten des Kirchcngemeinderats wieder eine Haus¬
kollekte veranstaltet werden , welche dem freundlichen
Wohlwollen der Gemeindegiieder im voraus empfoh¬
len wird.

(Ein ge send  et .) Es scheinen in ländlichen
Kreisen vielfach unrichtige Ansichten über die Art
der Entstehung und Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche  sowie darüber zu bestehen , in wie
hohem Grade die Landwirtschaft und der Viehhan¬
del durch diese Seuche geschädigt werden . Es steht
fest , daß sich die Seuche bei uns in Deutschland
niemals von s e l b st entwickelt . sondern nur in
Folge von Ansteckung  entsteht . Die Ansteckung
erfolgt entweder direkt von Tier zu Tier oder durch
Zwischenträger , (selbst durch Menschen , an denen der
Ansteckungsstoff haftet .) Hauptsächlich sind es die
Viehmärkte , die Eisenbahnviehwagen und die Wege,
auf welchen kranke Tiere getrieben werden , die Stal¬
lungen , in welchen solche gestanden , Dünger , Stroh
und Heu , Stallgeräte u. s. w., welche von dem An¬
steckungsstoff verunreinigt werden , und hiedurch ge¬
fährlichste Zwischenträger werden . Dem Einsender
dies ist aus letzter Zeit selbst ein Fall bekannt , wo¬
nach eine Dienstmagd aus einem verseuchten Orte
diese Krankheit unter den Viehbestand einer bis da¬
hin seuchenfreien Ortschaft eingeschleppt hat . Es
kann deshalb den Tierbesitzern nicht genug empfoh¬
len werden , unberufene Peffonen von ihren Stallun¬
gen fern zu halten , um ihre eigenen Viehstände bei
drohender Gefahr zu schützen. Die Seuche verbrei¬
tet sich oft in ganz kurzer Zeit über weite Länder¬
strecken und hat namentlich auch im Laufe dieses
Sommers in Württemberg , ja in ganz Deutschland
eine ungewöhnliche Ausdehnung erlangt , so daß sich
unsere westlichen Nachbarn Frankreich , England und
die Schweiz veranlaßt sehen, sich durch Verbote der
Vieheinfuhr von unserem Viehhandel abzuschließen.
Es dürste kaum nötig sein, darauf hinzuweisen , welch
schwere Nachteile der deutsche Viehhandel dadurch
erleidet . Aber auch abgesehen von dem Exporthan¬

del. sind die Verluste an Arbeitskraft , an Fleisch
>und Milch rc. unberechenbar , weshalb bei den jetzi¬

gen Verkehrsverhältnissen energische, polizeiliche Maß-
^regeln sehr wohl angezeigt sind . Jede Verheimli¬

chung der Seuche oder Gleichgiltigkeit in der Durch-
. führung der Schntzmaßregeln ist daher schlecht an¬

gebracht und sollten daher schon im eigenen Interesse
l der Tierbesitzer unterlassen werden.
^ 2 Emmingen,  1 . Dez . Bei der gestern hier
l stattgehabten Schultheißenwahl haben von 125
j Wahlberechtigten 12 l von ihrem Wahlrecht Gebrauch
! gemacht . Von den abgegebenen Stimmen erhielt

Gemeindepfleger Renz 99 , Acciser Renz 38 und
Johannes Renz , Gemeinderat 17 . Elfterer ist dem¬
nach bei überwiegender absoluter Stimmenmehrheit

! als gewählt zu betrachten.
Herrenberg,  25 . Nov . Letzten Samstag

rettete Färber PH . Ruosf  hier 2 Knaben von dem
! Tode des Ertrinkens . Der 11jährige Sohn des
' Farrenhalters Sanzi  begab sich nämlich auf das
j schwache Eis des Feuersees und brach ein , sein
<9jähriger Bruder wollte ihn retten , kam aber eben¬

falls ins Wasser . Andere Knaben sahen dies und
machten Lärm.

Stuttgart,  24 . Nov . (Enthüllung des Denk¬
mals für Robert Mayer .) In Verbindung mit
einer größeren Feier fand heute vormittag die Ent¬
hüllung des Denkmals für Robert Mayer , dem
Entdecker des Gesetzes der Anquivalenz von Wärme
und Arbeit und der Erhaltung der Energie , statt,
welches , als Pendant zum Fr . Vischer -Denkmal , eben¬
falls seine Aufstellung in dem kleinen Vorgarten des
königl. Polytechnikums gefunden hat . Eingeleitet
ward die Enthüllungsfeier in der Aula der techni¬
schen Hochschule , die -von einer hochansehnlichen Ver¬
sammlung bis auf den letzten Platz gefüllt war.
Anwesend waren auch die Witwe , Sohn und Tochter
und sonstige Verwandte Robert Mayers , ferner
Prinz Weimar , die Minister v. Schmid , v. Sarwey
und v. Steinheil , hohe Beamte , Professoren der
Landesuniversität und der technischen Hochschule,
Präsident v. Hohl , Oberbürgermeister Hegelmayer,
welcher die Vaterstadt Mayer 's , Heilbronn , vertrat,
Gelehrte , Künstler , Aerzte , Vertreter der Studenten¬
schaft in Wichs u. s. w. Der Direktor des Vereins
deutscher Ingenieure , Geheimrat Prof . Dr . Graßhof-
Karlsruhe , hielt die Festrede , in welche er biographi¬
sche Notizen über den Verstorbenen und Betrachtungen
über seine wissenschaftliche Bedeutung verfocht . So¬
dann fand die Enthüllung des Denkmals statt.

Stuttgart,  26 . Nov . Die Bauthätigkeit ist
seit 1874 hier nicht so stark gewesen , wie in diesem
Jahre . Die Zahl der Neubauten beträgt etwa 150.

Stuttgart,  29 . Nov . Der Schriftsteller Carl
Müller (Otfried Mylius ) ist gestern Nacht am
Schlagfluß gestorben.

Köln.  Während in allen gelehrten Berufen
Ueberfüllung herrscht , ist allein in der katholischen
Theologie noch das Gegenteil der Fall . Es herrscht
ein empfindlicher Priestermangel , so z. B . konnte,
wie die „Kreuzztg ." berichtet , allein in der Erzdiözese
Köln von den im Herbste dieses Jahres zu besetzen¬
den 60 Kaplaneien nur der vierte Teil einen Kaplan
bekommen.

lieber die Seefahrt des Kaisers nach
Athen  berichtet ein Gewährsmann , der an Bord
des Panzerschiffes „Kaiser " sich befand , u a. Fol¬
gendes . Das Meer ging so hoch , daß selbst See¬
tüchtigeren , als eS der Kaiser ist , um den Magen
herum bänglich zu Mute wurde . Der Kaiser stand

auf der Kommandobrücke und blickte unverwandt
nach dem „Hohenzollern " hinüber , dem die Wellen
allerdings noch böser mitspielten als unserem Pan¬
zerschiff. Als wieder eine Sturzwelle kam , welche
fast in den Schornstein des „Hohenzollern " hinein¬
schlug , rief der Kaiser : „Meine arme Frau ! Die
wird schön zu leiden haben ." Aber auch er selbst
mußte die Kommandobrücke bald verlassen . Er ging
aufs Oberdeck und rief einen Matrosen heran.
„Gieb mir einen Schiffszwieback " , sagte er zu die¬
sem. Der hatte keinen bei sich und lief, ihn herbei¬
zuholen . Als jemand aus der Umgebung fragte,
ob Majestät nichts anderes zu essen wünsche, meinte
der Monarch mit vielsagendem Lächeln : „Bewahre!
Sollen denn die kostbaren Vorräte unserer Küche
mit aller Gewalt ins Meer geworfen werden ? "

Berlin,  27 . Nov . In der Subkommission
der Budgetkommission wurde die Forderung , be¬
treffend den Exerzierplatz bei Stuttgart von 1500 000

um die Hälfte gekürzt.
Berlin,  27 . Nov . In Parlamentskreisen er¬

wartet man die neuen Reichstagswahlen jetzt erst
Anfangs März , da eine Auflösung des Reichstags
vor Ablauf der Legislaturperiode (21 . Febr .) nach
der Geschäftslage des Reichstags nicht wahrschein¬
lich ist. — Nach dem Reichsboten ist bezüglich des
Sozialistengesetzes ein Kompromiß zwischen den
Fraktionen und der Regierung zu stände gekommen.
Hiernach soll die Gültigkeitsdauer des Gesetzes bis
Ende dieses Jahrhunderts währen , die Ausweisungs¬
befugnis der Regierung dagegen alle 2 Jahre er¬
neuert werden.

Deutscher Reichstag.  Am Dienstag ward die
Beratung des Etats des auswärtigen Amtes fortgesetzt und
eine Reihe von Forderungen unverändert genehmigt . Bei
der Bewilligung für den Gouverneur von Kamerun stellte
am Mittwoch Äbg. Richter (freist ) den Antrag , künftig
die Lokaletats der einzelnen Schutzgebiete dem Reichstage
zu unterbreiten . Der Antrag wurde der Budgetkommission
zur Vorprüfung überwiesen . Beim Schutzgebiet von Togo
behauptete Abg . Richter (freist ) , dort bestehe die Sklaverei
noch und herrschten auch sonstige Mißverhältnisse . Gch .-Rat.
Krauel  erklärte die Behauptung für unbegründet . Abg.
Wörmann (natlib .) wies auf den blühenden Handel der
englischen Kolonien in jenen Gegenden hin und meinte , wir
könnten doch ebensoweit kommen. Abg . Richter (freist)
bezweifelte das . Wären die Kolonien aussichtsvoll , würde
das deutsche Kapital ganz andere Anstrengungen machen.
Die Forderungen für Togo werden genehmigt . Bei dem
Titel „Dcutsch-Südwestafrika " ersucht Staatssekretär Graf
Bismarck  um Genehmigung der einmaligen Ausgaben zur
Verstärkung der dortigen Schutztruppe . Hauptmann von
Francisko sei mit seinen Leuten nicht gerade in direkter Ge¬
fahr , es empfehle sich aber doch die Ausrüstung und Absen¬
dung einer Verstärkung . Abg . Bamberger (frcis lerklärt,
seine Partei werde gegen die Verstärkung stimmen. Die Ko¬
lonialpolitik sei bereits eine abenteuerliche geworden , die
seine Partei nicht mitmache. Das Volk habe schwere Lasten
zu tragen und wolle von Kolonialpoliiik überhaupt nichts
wissen. Graf Bismarck  bezeichnet diese Aeußerungen als
ungerechtfertigt . Wenn die Kolonialpolitik so wenig wert sei,
würden nicht Tausende von Privaten dafür aufgewendet
werden . Hierauf vertagt sich das HauS.

Deutscher Reichstag.  Am Donnerstag wurde
die zweite Beratung des Etats des auswärtigen Amtes
fortgesetzt. Abg . von Kardorff (freikons .) wendet sich
gegen die abfällige Beurteilung der Kolonialpolitik durch den
Abg . Bamberger und betont , daß die Kolonialpolitik die
Mission einer jeden großen Kulturnation fei. Darauf ver¬
zichten, heiße , auf Deutschlands Kulturmission verzichten. Abg.
Barth (freist ) antwortet , mit idealen Auffassungen sei gar
nichts gewonnen , hier komme es auf den praktischen Nutzen
an , und der sei gleich Nnll . Auch andere Länder erreichten
mit der Kolonialpolitik wenig , wir hätten also keinen Grund
diesen nachzueifern . Viel besser sei es , gutejübersecifchc Be¬
ziehungen immer da zu pflegen , wo man sie finde. Abg.
Wörmann (natlib .) hält daran fest , daß die Erfolge der
Kolonialpolitik schon eintrcten würde . Man dürfe nur nicht
gar zu ängstlich sein und um keine Summe so viele Worte



machen , wie Herr Barth es thuc . Abg . Barth  ffreis .^ blieb
dabei , es sei am besten , wenn wir uns von den ganzen Ko¬
lonien befreien . Die Forderungen für Südwestafrika werden
bewilligt . Bei den Forderungen für Neu -Guinea erheben
Abgg . Bambergcr und Richter  ffreis .j Bedenken die
Neu -Guinca -Conipangnie habe allerdings zugesagt , große
Summen zu den Verwaltungskostcn zu leisten , aber wenn
die Gesellschaft sich einmal auflösen sollte , werde das Reich
viel zahlen können . Abg . Hammacher  snatlib .j bezeichnet
diese Bedenken als unbegründet , worauf die Forderung ge¬
nehmigt wird und alsdann der Rest des Etats des aus¬
wärtigen Amtes . Es folgt Beratung des Nachtrages für die
Wißmann -Expedirion im Betrage von 1 950 000 -6.

Militär - und Marine - Etat sind von der
Budgetkommission des Reichstages im Ganzen um
rund l7 ' /r  Millionen , also eine recht hübsche Summe
gekürzt worden . Der Kriegsminister und der Ad¬
miralitätschef haben bereits , wenn auch nicht allzu¬
gern , ihr Einvernehmen mit den Abstrichen ausge¬
sprochen und wird es damit also sein Bewenden
haben . Zu einer sehr umfangreichen Debatte wird
es aller Voraussicht nach im Reichstage über die
neue Kaiseryacht kommen , gegen welche Freisinnige
und ein Teil der Centrumspartei sind.

Wie wir schon meldeten , sollen auf Anordnung
des königlichen Finanzministeriums zurzeit Erhebungen
stattfinden , welche sich aus die Frage der Einführung
einer allgemeinen Vermögenseinkommensteuer beziehen.
Diese Erhebungen , welche nur in einzelnen Gemeinden
vorgenommen werden , seien sehr eingehende und er¬
strecken sich z. B . auf die Feststellung des Besitzers
an Grundeigentum und Gebäuden , sowie des Ein¬
kommens aus Gewerben , Kapitalien , Dienst und Be¬
ruf jedes einzelnen Steuerpflichtigen , sodann kämen
namentlich auch die Schulden zur Auszeichnung und
seien besondere Fragen noch bei solchen zu beantwor¬
ten , deren Einkommen nicht über 500 ^ betragen
würde . Für Unkundiegc dürfte die Bemerkung an-
aezeigt sein, daß es sich dabei nicht um die Ein¬
führung einer neuen Steuer , sondern eines anderen
Besteucrungssystems handelt , nach welchem die Steuern
aus dem gesamten Vermögen und Einkommen einer
Person erhoben würden und namentlich die Minder¬
bemittelten Entlastung bezw. Befreiung zu erhoffen
hätten . Die Einführung dieser Besteuerungsart kam
in den letzten Jahren im württemb . Landtag wieder¬
holt zur Sprache.

Schweiz.
Bern,  28 . Nov . Ueber die Bemerkungen,

welche Graf v. Bis mark  im deutschen Reichstage
bezüglich einer angeblichen Bundesgenossenschaft
Deutschland und der Schweiz gegen die Sozialdemo¬
kratie machte , haben sich sämtliche größeren Schweizer¬
blätter geäußert . Sie haben , wie die „N Z . Z ." ,
die Zumutung einer Bundesgenossenschaft auf diese
Art abgelchnt.

Oesterreich - Ungarn.
Pest,  28 . Nov . Anläßlich der letzten Tu¬

multe im Reichstage hielt heute abend die liberale

Partei eine vertrauliche Konferenz ab. Dieselbe er-
! klärte die Solidarität der ganzen Partei mit dem
^ Kabinetschef und den Mitgliedern der Regierung,

und sprach sich dahin aus , zum Schutze gegen rohe,
persönliche Angriffe , sowie behufs der Aufrechter¬
haltung der Ruhe sei die Geschäftsordnung des

; Hauses in ihrer ganzen Strenge anzuwenden und
i der Präsident hierzu aufzufordern.

Recht trübe Bilder entrollen sich in den Ver-
^ Handlungen des ungarischen Reichstages . Die radi-
^ kalen Gegner des Ministerpräsidenten Tisza,  die

diesen bewährten Staatsmann absolut von seinem
Platze drängen wollen , sind geradezu übergeschnappt.
Sobald der Premierminister zu reden beginnt , wird

. von der Opposition ein so fürchterliches Geschrei
^ erhoben , daß kein Mensch mehr ein Wort versteht,

man trampelt , lärmt und zischt, als ob der schlimmste
j Straßenpöbel versammelt wäre . Dann folgen so
! gemeine und verleumderische Angriffe , das es zu
^ bewundern ist, wie ein Mensch so etwas aushalten

kann . An eine Abstellung dieser unerhöreen Skan¬
dale ist nicht zu denken, der Präsident ist bei diesem
Toben völlig machtlos . Die Welt sieht doch aber
gründlich , wie es mit dem magyarischen Stolz be¬
stellt ist. Im gleichen Genre verlaufen die Sitzungen
des böhmischen Landtages in Prag ; die Jungczechen
toben , daß es kaum zum Aushalten ist, und nehmen
auch wohl einen politischen Gegner bei der Hals¬
binde , um ihn durchzuwalken . Man kann bei dem
Lesen der Prager und Pester Palamentsberichte nur
dem bekannten Worte zustimmen , welches behauptet,
daß der orientalische Wirrwar schon früher als im
Orient anfange . Vermehrungen ihrer Artillerieplanen
Oestereich -Ungarn sowohl , wie Rußland.

Im Nonsberg (Südtirol ) wurde der ganze
südliche Teil des Dorfes Revo (l7 Häuser ) samt
der Kirche Santa Maria eingeäschert . 60 Familien
sind obdachlos . Das Feuer soll durch Unvorsichtig¬
keit von Kindern , welche mit Zündhölzchen spielten,
entstanden sein.

Frankreich.
Paris,  29 . Nov . Depeschen aus Brasilien

melden die Schließung sämtlicher jesuitischer Ordens¬
häuser.

Dänemark.
Stockholm,  27 . Nov . Die Schweiz bestellte

nach den N . N . bei den Boforeisen - und Stahl¬
werken 150 000 Gewehrläufe.

Bulgarien
Belgrad,  28 . Nov . Die letzten l500 nach

Serbien einwandernden Montenegriner verließen
heute Cettinje und treffen am 30 . November an der
serbischen Grenze ein. Insgesamt wandern 6360
Montenegriner nach Serbien ein.

England.
London,  29 . Nov . (Meidling aus Mysorc .)

Als Prinz Albert Viktor  beim Fesseln der am

vorhergehenden Tage in eine Umzäumnug getriebenen
wilden Elefanten zuschaute , stürzte ein Elefant auf
den Prinzen los . Oberst Saiidcrson griff sofort
ein und verhinderte durch seine Geistesgegenwart
ein Unglück. Der Prinz erreichte eine ihn schützende
Tribüne , die zur Besichtigung der Elefantenjagd er¬
richtet war.

Bristol,  28 . Nov . Infolge der den Holz¬
trägern von den Kaufleuten erteilten Warnung , sie
würden entlassen , wenn sie sich weigerten mit den
auswärtigen Mannschaften zu arbeiten , standen heute
sämtliche Dockarbeiter in Bristol und Avonmouth
aus,  etwa 4000 an der Zahl . Dies zieht den
Streik der Lichterleute und anderer Hafenarbeiter
nach sich. Die Löscharbeiter haben die Arbeit voll¬
ständig eingestellt.

Holland.
Antwerpen,  27 . Nov . In dem Prozesse wegen

. der Explosion in der Patroncufabrik am 7. Sept . d. I.
verurteilte das Zuchtpolizeigericht den Eigentümer
Corvilain  zu 40s , den Direktor Delaunay  zu

, ly,  Jahren Gefängnis und 12,000 Francs Ent-
! schädigung und zu Tragung der Prozeßkosten.
! Türkei.
! Konstantinopel,  27 . Nov . General Hobe
l Pascha  führt morgen 6 edle arabische Pferde nach
IBerlin, 2 für den Kaiser, je eins für die Kaiserin,

den Prinzen Heinrich , den Herzog Friedrich von
Mecklenburg und Graf Herbert Bismarck.

Konstantinopel,  27 . Nov . (Unterge¬
gangenes Schiff .) Der Dampfer „Jndia " ist
im ägäischen Meere untergegangen ; er hatte 500
mohammedanische Pilger an Bord . Gerettet wurden
nur der Kapitän und zwei Fahrgäste.

Amerika.
New - Jork,  29 . Nov . Ans Rio de Ja¬

neiro ist hier die Meldung eingetroffen , daß es in
den letzten Tagen in Brasilien zu mehrfachen blu¬
tigen Zusammenstößen zwischen Republikanern und
Monarchisten gekommen sei.

New York,  28 . Nov . Die Bremer Barke
„Germania " ist bei Longbranch gestern gescheitert.
Der Kapitän und acht Matrosen sind ertrunken,
der erste Steuermann und vier Personen von der
Mannschaft sind ans Land  gek ommen. _

Kleinere Mitteilungen.
In Nürnberg  hat ein 3jähriges Kind , wel¬

ches in der Wohnung seiner Eltern über eine Flasche
mit Kümmelschnaps geraten war.  so viel von dem
Schnaps getrunken , daß es noch am Abend desselben
Tage s an Alkoholvergiftung gestorben ist._

In der Einzel -UnfaU -Bcrsicherungs -Bianche hat die
Kölnische Unfatt -Berstcherungö -Aktien -Gesellschaft
vor einigen Tagen die 50 000 . Polize ausgefertigt und bis
Anfangs November 1889 insgesamt schon über 1 680 000 ^
an Entlcha digunssnmmen ansgcza hlt ._ _

LirantworNicher Redakteur Skeinwandet ln Aagokd.
DriM »nd « erlaa der ««,. W . LaikerNcken Buchhandlung iu Aauoka.

Amtliche und !»»i üchungett.
Revier Simmersfeld.

Kleinnutzholz-
Verkauf.

Am Donnerstag  den 5 . Dezember,
vormittags 10 Uhr,

im „Hirsch " in Simmersfeld  aus
Staatswald I , 86 Köpfte:

I8 7I5  Stück Floßwieden (darunter
30 Stück Buchcn -Stangen und 80
Stück Hopfenstangen .)

Ebershardt.

Schafweide-
Berpachtung.

Freitag  den 6. Dezember,
vormittags 10 Uhr,

wird die hiesige
Schafmeidr,
auf welche 120
St . aufgeschla¬
gen werden kön¬
nen , auf weitere

3 J ihre auf dem Rathaus verpachtet.
Liebhaber sind eingeladen.

Schultheißenamt.
N o t h su ß.

BürgerlicheFeier
M 2>0M-, Fkfl-a FkltttlM. ^ gesetzlich geschützter, farbloser

Gemäß Z 12 der K . Verordnung
vom 27 . Dezember 1871 , betr . die
bürgerliche Feier der Sonn - , Fest - und
Feiertage wird hicmit bekannt gemacht,
daß für den vormittägigen Hauptgot¬
tesdienst die Zeit von Y2IV Uhr bis
11 Uhr und für den Nachmittagsgot¬
tesdienst die Zeit von y,2 Uhr bis
3 Uhr bestimmt ist.

Den 30 . Nov . 1889.
Stadtschultheißenamt.

B r 0 d b e ck.

Nagold.

Anzeige.
Nächsten Mittwoch ö- Donners¬

tag den 4 . K 5 . De)
schlage ich

MaOmkii für Kunden.
Ir . Aentschler, ir.

imsliltutt
zum dauerhaften Zusammenkitten aller
zerbiochcncn ^ Gegenstände aus Glas,
Porzellan , Steingut , Marmor , Gyps
Metall , Holz , Horn ic. re.

Bestes Bindemittel für
Laubsägearbeiten.

Nur echt, wenn mit Schuhrncrrke
Versehen.
In Gläsernä 35 L 60 ^f. Zu haben bei:

I . G. Gutekunsta. M . , Haiterbach,
Jakob Walz, Wildberg,
Friedr. Schund, Nagold.

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
^ Ein gewandtes , erfahrenes

Kindermädchen
findet sofort  Stelle.

Desgleichen auf Lichtmeß
ein Mädchen,

das gut kochen kann und die Haus-
hsltungsgeschäfte versteht . — Wo?
ist zu erfragen bei der

Expedition d. Bl.
Nagold.

Zwetschgen,
Birnschnitze,

Feigen,
Citronen,

in schönster Frucht billigst bei
Gottlob Srhnnv.

Einige ganz neue

Nähmaschinen,
! nur einigemale gebraucht , werden zu
^Ausnahmspreisen mit 3 Jahre Garantie
verkauft , franco jede Bahnstation.

Tübingen. Karlsstr. 2.

Nagold.
'D i ü t ir ki e n - A r- e i I e :

Butter 1 Pfund .
2 Eier

90 - 95 4
13 - 14 4



NagoLd , GknchlsbkMs Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Das K. Amtsgericht Nagold hat am l3 . November l889 die Zwangs¬

vollstreckung in das unbewegliche Vermögen des
Johann Gottfried Schnorr, Bäckers dahier,

angeordnet und der Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde hat demgemäß den
Verkauf nachbeuannter Liegenschaft unterm l6 . chusck. beschlossen und zwar von:

llste an Gebäude.
Nrv . 105 . 1 ar 9 gm ein zweistockigtes Wohnhaus mit 3 Wohnungen

und gewölbtem Keller,
8 „ angebauter gemeinschaftlicher Schweinstall,

57 „ Hofraum
1 ar 74 gm in der Vorstadt neben Haus Nro . 104 und 100.

B .-B .-A. 1920 -M , Steueranschlag 2700 <45, Anschlag . 2300 ^
P .-Nr . 523 . 13 ar 22 gm Acker oben am Limberg neben der

Aümand beiderseits.
Steuer -Ansckilag 89 Anschlag . . 50 „

„ „ 1382 . 20 „ 72 „ Äcker beim Bildstöckle auf dem Stein¬
berg neben Straßenwart Breyer u.
C. G . Rauscr , Ziegeleibesitzcr.
Str .-Anschl. 17 ^ 61 -ff. Anschlag 300 „

„ „ 673 . 7 „ 73 „ Baumwiese in Oswaldshalden neben
Chr . Fr . Hörmann . Pflästerer und
Fr . Bcrtsch , Schreiner.
Str .-Anschl. 5 2 -ff . Anschlag 150 „

2800 ^
Diese Liegenschaft kommt am

Sclmstclg den 28 . Dezember 1899,
nccchmiLlctgs 3 Hlyr,

aus dem hiesigen Rathaus zum erstenmale zur öffentlichen Versteigerung.
Bemerkt wird , daß in dem Wohnhaus seit vielen Jahren eine Bäckerei

betrieben wird und daß dasselbe hiesür eine vorzüglich günstige Lage hat.
Als Verwalter ist Gemeinderat Buob  bestellt und die Verkausskommission

besteht aus dem Unterzeichneten und Gcmeinderat Mayer.
Nagold,  den 29 . November 1889 . Gemeinderat.

Vorstand : Brodbeck.

Nagold , Gerichtsdezirks Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Das K. Amtsgericht Nagold hat am 4 . November 1889 die Zwangsvoll¬

streckung in das unbewegliche Vermögen der
Johann Gottlieb Hitler , Knblers Eheleute von hier,

angeordnet und der Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde hat demgemäß den
Verkauf nachbcnannter Liegenschaft unterm 16 . chusä . beschlossen und zwar von :

*/s an Gebäude
Nro . 265 . 1 ar 64 gm ein dreistockigtes Wohnhaus mit 3 Wohnungen und

gewölbtem Keller,
22 „ Hchraum vr>r,

_ 4 „ dito hinter dem Haus,
1 ar 90 gm neben Haus Nro . 264 — 266 in der hintern Gaffe.

B .-V .-A. 2200 ^ Steuer -Anschlag 1900 ^
P .-Nr . 136 . 21 gm Gemüsegarten im Zwinger rieben

Gottfried Rauser , Schuster , und
Christoph Gutekunst , Taglöhner.

Steuer -Anschlag 21
Anschlag mit dem Haus 2000 <46

,. „1210.  18 ar 41 ,. Acker,
1 „ 17 „ Oede

19 ar 58 gm am Steinberg neben Jakob Wid-
maier und Fr . Wohlleber.

Steuer -Anschlag 3 ^ 68 -ff.
Anschlag 120 „

„ „ 3319 . 5 ar 79 gm Acker am Eisberg neben Adlerwirt
Stockinger und der Eisenbahn.

Steuer -Anschlag I ^ 16 -ff.
Anschlag 50 „

„ „ 3984 . 34 „ 78 „ Acker in der Kehrhalden neben Ul¬
rich Klink und Gottfried Tafel.

Steuer -Anschlag 26 ^ 61 -ff.
Anschlag 350 „

2520 ^
Diese Liegenschaft kommt am

Samstag den 28 . Dezember 1889,
nachmittags 1 Hlhr,

aus dem hiesigen. Rathause zum erstenmale zur öffentlichen Versteigerung.
Als Verwalter ist Gemeinderat Knödel  bestellt und die Verkaufskom¬

mission besteht aus dem Unterzeichneten und Gemeinderat Schuon.
Nagold,  den 29 . November 1889.

Gemeinderat.
Vorstand : Brodbeck. _

in Oktav , yuart L ssolio fertigt schnell
^ R I » und billig O . VV. Laiser.

n o t tl k o I ck e n.

Kochzeils - Hml 'adlmg.
sur ^-eicr unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte, ) »

Freuute und Bekannte auf
Xv Donnerstag den 3. Dezember

in das Gasthaus znm „ Waldhorn"
^ frcnndlichsr ein.

;rer

^ 6g . iVestlo , Isimci, sk tZirislirir ; Hartinuriii , ^
Sohn des Joh . Gg . Nestle , ss Tochter des Joh . Gg Hartmaun , V/

^ Bauers hier . H Bauers in Altensteig Dorf . ^

SSSSSSSGSSSSQ>

VorsiesisruriA §6§6ii ZsissuoMIs
501VI6 A6K6N

nfa!  l 6 riliei' ^r1
xswälirt dis

LölnkLvlis I7lls:lI1-V6r8i6ll6ruI1AS -^.0tL6ll-
O686ll80iiutt in LölL  a . Rlieiil.

E, -uu <i -6apitn ! : 3 000 000 Alk.
Ooxuiitte kttt -sojrätllA'nuAei; Iil8 ulrkuiiKS Xov. 1889

ülrer- 1 680 000 Mr.
vis Lotsobädixuog kür vorüdsrgsbs^Ls Lrbsits- resx. Lrwerbsurkäblgksit Tvisnst-UllMgksit ', wird bsrsits vom ?axs "der ürrtliodsn Dsbandlung (Lurssiti ab obns bs-

souöeis » Dräuusosusoblag gewährt.
Formulars, ank wslobsn sieb dsdsrmaim eins gültige Röissunkall-VsrsivbsruiiKs-xolies sokort selbst au.-stslls » kan», sind bei der Direktion i» Köln a. Itli., sowie bei

dem nnterireiekLStg» Vertreter der Osssllsellakt kostsukrsi  M habe». Orosxeets
werden unentAsItlieli vsrabkolKt. sowie ŝde Aswnnselits .4uskunkt bereitwilliASt erteilt.

6sr ! k'fsomm in fiiagolrj

Lntkätt aks 79,Mt ) unä über
/M /ttttskrakioneko/ern, Larven unä Leirasen.

Lsin . so Lvoutdedrliokes ^vss Lle.vers 8nnä-
I ôxilLou .« (vr . 6ul . koilenderx .)

' V ia § aesEibllc lArupMen« 2N Instituts ine sroleiHUtz

Dsr Komiker s .in Klo .vis ? .
kiusika'nZkchL!<unst§tüo'<vllsn unä llumoriotisolls Vorträge am Klavier.

IIm 'LN8g6A0ll6N VONI. 0 ll I 8 L ll äst 0 I.
Lrrtikt / . 7— 8 1k

I7o. 1. Dia .Vsolsllartd . Xo. 2. Lin Uonrsrtstüek mit äor Uürste . Xr . 3.
Nusikalisell Uaollon . Xo . 4 . Dia Spieluhr . Xo. 5 . Die Holle Selluls,
geritten am Xlavisr . Xo . 6 . Russische Selllittenpost . Xo . 7 . Nit leerem

Uortemonnais . Xo . 8 . Rarrussel -Nusik.
tiegen RinsenäunA äes Uetra ^s versenäe ioll franko.

? - ? ou§sr iu Hölu u- Z.L.

Meine Ausstellung in ^

' " inllsr 8 pie !» sken^
sit illittitzii »tzimtv» s,ii8At8litltel8
und lade Jedermann hiezu freundliehst ein . -

Ltir.

irgend etwas annoncieren will , erspart alle Mühewaltung,
Porto und Nebciispescn, wenn er sich vertrauensvoll wendet
an die erste deutsche Annoncen Expedition von
Haasenkein L Dogler , Stuttgart.

^sr



Emmingen.
Für die mir erwiesene Ehre, welche

mir am 30. v. Monats bei der statt¬
gehabten Ortsvorsteherwahl zn teil
geworden ist, sage ich meinen Wählern
meinen innigsten

Dank
und lade dieselbe ans Samstag abend!
7. Dezember ins Gasthaus zmn Rößle
zu einer geselligen Unterhaltung ein. §

Den 1. Dezember 1880. s
Renz , Aceiser. !

dt a g o > d. i

Wahlvorschlag zur!
Wirgemusschußwahl.

Wilhelm Benz, Werkmeister,
Nosemvirt Lehre, s
Tranbenwirt Harr,
Fritz Burkhart, Bierbrauer,
Gustav Heller, Kaufmann,
Tuchmacher Reich. !

_ Biele Wähler,  s

Wahl -Vorschlag
zur

Lehre zur Rose,
Reich, Tuchmacher,
Brezing, Mechaniker,
Gottlieb Lehre, Bäcker,
Becker znm Lamm,
Chr. Harr , Seifensieder._

dt a g o l d.

Wahlvorschlag zur
Mrgerausschuhwahl.

Becker zum Lamm,
Benz, Werkmeister,
Wilhelm Maier , Rotgerbcr,
Raas , Gärtner,
Jakob Griininger , Schuhmacher,
Harr zur Traube.

U n t e r j e t t i n g e n.

WahlvorschlagM
Gemeinderatswahl.

Aceiser Brösamle, Gcm.-Nat,
Joh . Gg . Haag , Jakob Sohn.

_ Viele Wähler.
ll n t e r j e t t i n g e n.

Jur Gmeindkkais-Mlchl.
Wählet tüchtize Männer!

Simon Niethammer z. Schiff,
Georg Wagner, Schneider.

Biele Wähler.

Zimmer -Gesuch.
Ein Herr , ca. 50 I . a. und leidend,

sucht in der Stadt , womöglich in einem
stillen Hause ein Zimmer L Abgabe
einfacher Kost. Bett eigen. Anträge
und Monatspreis fürs Zimmer nimmt
entgegen die

Red, d. Bl.
Nagold.

Logis -Gesuch.
Eine einzeln stehende Person sucht

ein anständiges Logis : — wer ? sagt
die Redaktion.

Ein eleg ant.

noch neu, 6 mm Kaliber , hat zu ver.
kaufen ; — wer ? sagt die

Redaktion.

^ ^ L0608 NU 83  vuttsr9! a g o l d» ^ von vollkommen reinem Geschmack,vor-
L / ^ geeignet zum Kochen und Bra-
M MM " " 'WZ ten , lcichtverdaulich, frei von jeder
K ^ ^ ^ K Säure c 7̂ Berdauungs-K—- - Ausverkauf . — N
s - — 777 . « lick . kMW . SKM, « .Llr Da ich künftig Nicht mehr zu N ^
Xci führen beabsichtige, verkaufe ich mein Dl dt a g 0 k d.

K Wclverrl 'uger - "" " " , aus, K VollffärinAS,
und empichle uachiieheud verzeichncie Waren zu

8 Wollene Strickaarne. UnterboienD ^ '
s>o6oirtori (I ol !uii ^ 8i » lo ! t : . . .

^ Wollene Strickgarne, UnterhosenH bm>̂ t b->
Gliir ünebkn.l: EriSlntskiik, Frauenhosen , T_ SKtisi- Lck-M.
KUnterleibchen, Hemden, weißü sm iri«,K ^ "v°
rR . r» . l- L R -s° -m«-md-n. Bl » : r Xm -IsksEM L
8 stn . T °sch°»t,iih -r . K „ ,s ° kl>dl- °kuks
XX Bcttbnrchcnt, Drill, Bett-, Kleider- und Schurz-XX billigt
Azcul-le, Drnckknttnn, Ziz, Knssinct, Lamn, Baum-A
XX wollflnncll, weiß, farbig und bedruckt, in den xx
XX neuesten Mustern, baumwollenenn. halbwollenen Xz

OHoscnzena, rohes, gebleichtesn. gefärbtes Baum-H
XX Wolltuch, gebleichte Halbleinen, einfachn. doppelt-x^
XX breit, gebleichten. gefärbte Leinwand, Strohsnck-
Mzeug, Sackzwilch, Frnchtsäcke, Futterstoffe aller Art. K
^ A . ^ GMOiZZSL ' .

?r . Leluniä,
vorm. G . Knödel.

9 Tage.

M.
M

Nagold.
Zu Weihnachtsprässenden sehr geeignet empfehle ich eine große

Auswahl

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Nelle vvn

Bremen nach Amerika

Kinderwagen und

Pistill « » - ? « ,
sotvie alle eiuschlagende Artikel in

L o r iO ^ Lb r 6  n
zu den billigsten Preisen.

Olk»'. Haas.

Schäftefabrik
Wilh . Stovz,  Pfovzheim

Iempfiehlt dilliAst nllo Sorten SvUükte und fertigt nach Nass!
raschestens an.

I tn 9 Tagen 8

machen. Feiner fahren Dampfer des
Norddeutschen Klo yd

von Bremen 8 " ach

N a g 0 l d.

Empfehlung.
Fettes Rindfleisch,

Schweinefleisch,
Kalbfleisch,

„ Kuhfleisch,
sowie

junges Hammelfleisch,
prima Qualität,

fortwährend bei
Seeger , Metzger.

VorslüKtietres

Lederfett
otkvn L in Rüollsea de!

Ir . Schmid,
_ vorm. G. Knödel.

Nag 0 t 0.

Eiserne Schlitten,
Schlittschuhe,

Eissporen,

A Australien  g

E Südamerika ^

Itouii 11̂61'.
8tll1lAnr1,

oder dessen Agenten:
Gottlob Schmid, Nagold,
John G . Roller , Altensteig,
Ernst Schall . Ealw , am Markt.

hhriMM -Gnkeet!
(äelioat im Eesobmavb : uuck romeuäs
Nsukeitsll kür äev oilmLobtsbaum)
>iiistv en thält  VL. 44Ü Ltiivll, vvrssnäa
ASASu WMf" b Unl 'U - M8R ^ aeb-
uabme . Liste null Verpaokuug dv-
reolmv molit.

^VieäsrverlcLukeru sein empkoblsu.
Nugo Wisse, vrosclen, pillnitrorstr . 47d.

Irucytpreife:
Nag 0 Ld, 30. Nov. 1889.

Neuer Dinkel . . . 7 - 6 65 6 50
Weizen . 11 20 11 05 11 —
Roggen . . . . . 8 60 8 38 8 20

in großer Auswahl billigst 8r . 695  s öö
! Bohnen . 7 30 7 20 7 10

vkl lAottlov TMMib Linsengerste 8 — 7 4b 7 40
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